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 ■ Zusammenfassung

Hyaluronsäure wird schon seit langer Zeit 
in diversen Anti-Aging-Produkten ein-
gesetzt. Hierbei unterscheidet man die 
Hyaluronsäuren nach ihren Molekular- 
gewichten. Es ist bekannt, dass Hyalu-
ronsäuren mit molekularen Massen < 
200 kDa aktiv an der zellulären Signal-
übertragung mitwirken und dabei auch 
die extrazelluläre Matrix gestalten (1). 
Letztlich beeinflusst Hyaluronsäure das 
Wachstum von Keratinozyten, Zellen, die 
die Oberhaut vor Alterung schützen.
Höhere Molekulargewichte (1000-
1500 kDa) der Hyaluronsäuren ver-
bleiben weitgehend an der Oberfläche 
der Haut und können das Stratum 

Corneum nicht durchdringen. Mittels 
Raman-Spektroskopie konnte gezeigt 
werden, dass niedermolekulare Hyalu-
ronsäuren (20-300 kDa) durch diese 
Schicht penetrieren (2). In einer an-
deren Arbeit konnte kürzlich gezeigt 
werden, wie eine HA mit 5 kDa die 
Hautfeuchtigkeit der Epidermis und 
die HA mit 100 kDa die Hautfeuchtig-
keit im Stratum Corneum verbessern 
(3). Es wurde festgestellt, dass die HA 
mit 5 kDa tiefer bis in die Epidermis 
eindringt. Gleichzeitig wurde noch 
ein Protein in die Hautschichten mit-
tels der HA eingeschleust, einer neuer 
Trend, der auch in der medizinischen 
Anwendung von Hyaluronsäure immer 
häufiger untersucht wird.
Schlussfolgernd aus diesen Erkennt-
nissen haben wir eine Mischung ver-
schiedener Molekulargewichte der 
Hyaluronsäure zu einem Gel verar-
beitet, das klassisch konserviert an 
10 weiblichen Testpersonen im Alter 

von 40-60 Jahren über 4 Wochen 
im Bereich des Gesichts angewen-
det wurde. Als zweite Formulierung 
wurde auch ein Hyaluronsäure-Gel 
eingesetzt, dessen niedrigste Mole-
kulargewichtskomponente liposomal 
verkapselt war. Die Nutzung solcher 
Liposomen sollte zu einer besseren 
Penetration durch das Stratum Cor-

neum führen und auch den Abbau 
durch das Enzym Hyaluronidase ver-
langsamen. Beide Formulierungen 
wurden an je einer Gesichtshälfte der 
Probanden appliziert. Diese Untersu-
chungen wurden von der Firma »Der-
matest« in Münster durchgeführt. Bei 
allen Probanden wurden die Para-
meter Hautfeuchtigkeit (Corneome-
trie), Messung des Wassergehaltes in 
der Hornschicht, die Hautelastizität 
mittels Cutometrie, Verformung der 
Haut durch Krafteinwirkung und 
deren Hysterese in den Ausgangszu-
stand nach Beendigung der Kraftein-
wirkung (Ansaugmethode) gemessen. 
Die Haut ist auch von primären und 
sekundären Linien durchzogen, die 
als sogenanntes Mikrorelief einen 
guten Indikator für die Hautalterung 
darstellen. Diese Hautrauhigkeits-
messungen wurden auch an allen 
Probanden durchgeführt. Das Mess-
prinzip »Primos« wurde hierbei für die 
Vermessung der Falten und Hautrau-
higkeit in vivo anhand von digitalen 
Aufnahmen verwendet.
Wesentliches Ergebnis dieser Untersu-
chung ist ein insgesamt verbessertes 
Hautbild bei allen Probanden, und eine 
sehr gute Verträglichkeit des Hyaluron-
säure Gels während und nach der vier-
wöchigen Anwendungszeit.

 ■ Einführung

Diverse kosmetische Formulierungen  
versuchen, Hautalterungserscheinungen,  
wie kleine Falten, Rückgang der Elasti-
zität und der Feuchtigkeitsregulierung, 
zu mildern und mit frischem Aussehen 
zu verbessern. Für einige kosmetische 
Präparate weisen quantitative Metho-
den nach, dass diese Verbesserungen 
auch Bestand haben nach täglicher 
Anwendung. Wir haben durch eine in 

vivo Studie aufzeigen können, dass Hy-
aluronsäure-Gele in der Lage sind das 
Hautbild verschiedener Probanden zu 
verbessern. Hyaluronsäure wirkt auch 
aufgrund der Doppelbindungen in der 
D-Glucoronsäure als Antioxidans (4), 
es steuert über den Rezeptor CD44 die 
Zellprofilierung und hat auch noch ent-
zündungshemmende Eigenschaften (6).

1. Verbesserung der Hautfeuchtigkeit

Abb. 1 zeigen unsere Ergebnisse im Ver-
gleich zu einer Studie (4), die den Einfluss 
des Molekulargewichtes von Hyaluron-
säure auf die Hautfeuchtigkeit darstellt. 
Die Hyaluronsäuren verschiedener Mo-
lekulargewichte wurden in Standard-
formulierungen mit je 0,1 % Anteil ein-
gesetzt, was nach unserer Meinung für 
ein wirksames Verkaufsprodukt jedoch 
zu niedrig ist. Eine niedrig eingesetzte 
Dosierung an HA ergibt auch nur eine 
geringe aber meßtechnisch noch signi-
fikante Verbesserung.
Fazit nach vierwöchiger Anwendung 
im Durchschnitt eine Verbesserung des 
Hautfeuchtigkeitsbildes um 20,7 % für 
das HA-Gel sowie um 22,2 % für das HA-
Gel mit Liposomen.
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abläuft als bei »normaler« Hyaluron-
säure (5).

3. Vergleich Faltentiefe/Hautrauhigkeit

Wie auch bei der Elastizität der Haut 
ist die Faltentiefe / Hautrauhigkeit 
gekennzeichnet durch den Wasser-
verlust in der Dermis und dem tief-
er gelegenen Bindegewebe. Je nach 
Alter und Beanspruchung der Haut 
verändert sich das Hautmuster dra-
matisch. Durch den Einsatz bzw. die 
Pflege mit Hyaluronsäure niedermo-
lekular kann eine Wirkung von innen 
heraus erzielt werden, da die Penetra-
tionseigenschaften im Vergleich zur 
hochmolekularen HA verbessert sind. 
Im folgenden Vergleich konnte ein Li-
teraturwert für HA cross linked nicht 
gefunden werden. Werte für HA 2000 
und HA 300 sind leider auch nicht vor-
handen. (Abb. 3)
Fazit dieser Messung ist, dass die Gele, 
die einen hohen Anteil an Hyaluron-
säure < 10 kDa enthalten, eine sehr 
gute Auswirkung auf die Hautrauhig-
keit und Faltentiefe haben. Auch die 
Hyaluronsäure HA oligomer, gleich-
beutend mit HA < 10 kDa, bringt für 
sich allein eine deutliche Verbesserung 
des Hautbildes.

Abb. 1 Verbesserung der Hautfeuchtigkeit.

Improvement of skin moisturizing impact
different HA (molecular weight) after a treatment of 4 weeks

Abb. 2 Verbesserung der Hautelastizität.

Improvement of skin elasticity
different HA (molecular weight) after a treatment of 4 weeks

2.  Vergleich Zunahme der  
Hautelastizität

Abb. 2 zeigt eine positive Verände-
rung der Elastizität bei Anwendung 
von HA verschiedener Molekularge-
wichte (4) sowie des Gels und einer 
verlinkten Hyaluronsäure. Der größte 
Einfluss auf die Elastizität kommt von 
der Hyaluronsäure 130 kDa sowie der 
niedermolekularen HA 50 kDa, was 
auch aufgrund der theoretischen Er-
klärungen zu erwarten war. Die Elasti-
zität der Haut wird im Bereich der Epi-
dermis und EZM durch Hyaluronsäure 
niederer Molekulargewichte bestimmt. 
HA fördert den Zusammenhalt und die 
Bildung von Elastin und Collagen, das 
dem Bindegewebe der Haut eine bes-
sere Spannkraft verleiht.
Der gefundene Messwert für HA 130 lässt 
sich theoretisch nicht ganz erklären, je-
doch der Trend, dass niedermolekulare 
Hyaluronsäure den größten Einfluss 
auf die Hautelastizität hat, ist sowohl 
in unserem Gel als auch für HA 50 
bestätigt. Eine chemisch modifizierte 
Hyaluronsäure (cross linked) verbes-
sert auch deutlich die elastischen Ei-

genschaften der Haut. Aufgrund der 
längeren Verfügbarkeit auf der Haut- 
oberfläche wirkt diese HA spezifisch. 
Es ist bekannt das der enzymatische 
Abbau einer cross linked HA langsamer 
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 ■ Schlussfolgerungen

Gute Wirksamkeit hinsichtlich der 
Feuchtigkeitsregulierung der Haut lässt 
sich in Kombination verschiedener Mo-
lekulargewichte erreichen. Anders als in 
der Literaturstudie wird jedoch der Ein-
satz von mindestens 1 % oder 1,5 % an 
HA empfohlen. Bezüglich Verbesserung 
der Hautelastizität und Faltentiefe ist 
der Einsatz eines HA-Gels zu empfehlen. 
Abhängig von der Beschaffenheit der 
Ausgangshaut des Probanden können 

einzelne Verbesserungen im Bereich von 
5-28 % liegen.
Alle eingesetzten Gele hatten eine Kon-
zentration an Hyaluronsäure von 2,5 % 
die Konservierung lässt sich als Standard, 
aber auch individuell für jeden Kunden 
abstimmen. Auch in der naturkonformen 
Kosmetik wird der Einsatz dieser Gele 
möglich sein.
ExperChem Ltd. ist Hersteller der Gele 
und hat auch Hyaluronsäuren in ver-
schiedenen Molekulargewichten im Pro-
duktsortiment.
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■

Abb. 3 Vergleich Faltentiefe/Hautrauhigkeit.

Comparison of skin roughness/depth of wrinkles
different HA (molecular weight) after a treatment of 4 weeks


